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Ein Dankeschön unserer Karnevalsprinzessin
Liebe Hoetmarer und Hoet-
marerinnen, liebe IGFler!

Mit diesen Zeilen möchte ich 
mich für die vergangenen 
Wochen bei Euch bedanken! 
Danke an meine Hofmar-

schalle Andreas Mestrup 
und Holger Thoms. Die ganze 
Orga rund um mein Prinzes-
sinnendasein hätte ich so 
ohne Euch gar nicht ge-
schafft.

Meinen O-Teams für Kostü-
me und Geschenke und die 
grandiose Wagengestaltung 
herzlichen Dank. Ihr seid 
einfach spitze! Unser IGF-

Präsident Udo Sengenhorst 
hat sein Haus als Prinzessin-
nenhauptquartier zur Verfü-
gung gestellt, vielen Dank. 
Das ist wahre Freundschaft!
Ich bekam motivierende 
Worte von allen Seiten und 

Lob von allen lieben Men-
schen, die bei den Veranstal-
tungen in Hoetmars Wohn-
zimmer, im Saale Bütfering, 
meine Reden und mein Lied 
gehört und gefeiert haben. 
Ein herzliches Dankeschön 
geht da auch nochmal an 
Pepe (Petra Vorbeck-Höl-
scher) und Bernd Averbeck, 
die mich bei der Liedaufnah-
me begleitet haben, sowie die 

begleitende Unterstützung 
von Pepe zu allen organisato-
rischen Dingen!!! Auch die 

Runde durchs Dorf zu den ge-
werbetreibenden Sponsoren 
wird mir in schöner Erinne-
rung bleiben. Lieber Vor-
stand des KCH, es waren 
wunderbare Tage mit Euch!!! 
Ich bin über mich hinausge-
wachsen, wurde auf Händen 
getragen und hab‘ mich wie 
eine richtige Prinzessin ge-
fühlt. Ich möchte keine Se-
kunde missen und hoffe, 
dass wir uns sehr bald auf 
Hoetmars Straßen 
wieder treffen!

Lange Rede kurzer Sinn: Ich 
bin ein echtes Hoetmarer 
Kind!!!

Liebe Grüße und noch ein-
mal ein dreifaches Hoetmar 
Helau!

EURE PRINZESSIN BESSIE 1.  

VON KITA-KIDS UND  

PA RT Y-HIT S

Freitags ist H
oetm

ar-T
ag!

auf Ih
ren nächsten Freitagseinkauf!

*Ausgenommen: verschreibungspflichtige 

Medikamente u. Rezeptgebühren. Der Rabatt  

ist nicht m
it T

alern oder anderen  

Rabatten kombinierbar.

20 % Rabatt*Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.00–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr
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Eine tolle Session geht zu Ende!

Buntes Karnevalsfest in der Kita St. Lambertus

Nach Karnevalssitzungen 
bei den Nachbarvereinen KG 
Schön wär’s Sendenhorst 
und der KG Silber-Blau Fre-
ckenhorst stand auch schon 
die ganz heiße Phase des 
Karnevals an – fünf Tage am 
Stück zum Finale am Tulpen-
sonntag! 

Am Mittwoch starteten wir 
beim bunten Nachmittag der 
HTTG in der Eventlocation 
Bütfering. Danke an dieser 
Stelle nochmal an die Damen 
der HTTG, dass wir jedes Jahr 
für drei Tage eure Bühne nut-
zen dürfen um das Karnevals 
Oberhaupt samt Elferrat im 
Dorf zu präsentieren.

Ihren Debüt-Auftritt feierte 
die neu gegründete „Kleine 

Garde“, wir berichteten, um 
die Trainerinnen Kareen 
Brinkmann und Eva Ruth-
mann. Wer diesen Auftritt ge-
sehen hat, weiß: Um die Zu-
kunft des Gardetanzes brau-

men hießen. So wurde die 
Karnevalsfeier zu einem un-
vergesslichen Erlebnis für 
alle kleinen und großen Je-
cken. Leider musste der Kar-

terhin kräftig gefeiert und 
gelacht. Es war für alle ein 
großartiges Fest!

VA NESS A KÜNNE

chen wir uns im Golddorf kei-
ne Sorgen zu machen! Dann 
kam Prinzessin Bessie I. mit 
einer sehr emotionalen Rede 
und vielen Ordensverleihun-
gen an alle anwesenden El-
tern des Elferrates im Saal – 
es waren einige neue Ordens-
träger! Den Abschluss bildete 
der Auftritt unserer „großen“ 
Garde – wie immer hochpro-
fessionell und toll anzusehen. 

Dann stand auch schon der 
Donnerstag an – Altweiber! 
Den Vormittag über besuch-
ten wir unsere drei Kinder-
gärten im Dorf, und es war 
wieder einmal zuckersüß mit 
den kleinen Jecken; über Pi-
raten-, Bienchen-, und Gute-
Laune-Tanz bis zur Polonaise 
war wieder alles dabei. Aus 

ihrem Berufsgrund Erziehe-
rin war Prinzessin Bessie I. 
sowas von in Ihrem Element!

Ab 12.00 Uhr wartete schon 
unser Bus nach Warendorf 

auf uns. Es wurden feucht-
fröhliche Auftritte bei Land-
rat Gericke im Kreishaus und 
Bürgermeister Horstmann 
im HOT! Beide Führungs-
Herren waren sich einig: Das 
„gallische“ Golddorf Hoet-
mar bringt eine Power und 
Lebensfreude mit, da können 
andere Orte nur staunen!

Zurück im Golddorf stand na-
türlich noch der Altweiber-
Auftritt bei Bütfering an. Es 
war ein toller Auftritt mit an-
schließender Party rund um 
DJ „Take Over Music“ im Saa-
le Bütfering mit sehr jecker 
Stimmung!

Am Freitag ging es dann be-
reits um 8.00 Uhr Richtung 
Müssingen. Prinzessin Bessie 

I. wollte es sich natürlich 
nicht nehmen lassen, ihren 
„eigenen“ Kindergarten zu 
besuchen. Sie zeichnete ihre 
Kolleginnen mit Orden aus 
und tanzte und sang auch 
schon zu so früher Morgen-
stund mit ihren Kita-Kids!

Um 10.00 Uhr stand dann die 
große Karnevalsparty in der 
Grundschule Hoetmar an. 
Fast 150 Kinder standen für 
Bessie und ihr Gefolge Spa-
lier parat. „Wir wollen die 
Prinzessin sehen“, tönte es 
durchs Dorf … und die kam! 
Standesgemäß wurde sie auf 
ihrem Gefährt der Kneipen-
tour von ihrem Elferrat 
durch die Kindermenge gezo-

gen. Ein absolutes Highlight 
für die Vollblut-Erzieherin! 
Eine super tolle Karnevals-
party mit Programm aller 
Schulklassen erwartete uns 
in der Aula. Es war wieder 
einmal wundervoll bunt und 
jeck in der Dechant-Wessing-
Schule Hoetmar!

Gegen 12.00 Uhr ging es für 
uns direkt weiter zum Hof 
Lohmann. Per Linienbus 
ging es mit fast 50 Personen 
auf die kurze Strecke und 
seither wird auch in der Linie 
S35 Bessies Karnevalssong 
geschmettert! Die Beschäftig-
ten des Hofes Lohmann er-
warteten uns wie jedes Jahr 
bunt kostümiert und für 
anderthalb Stunden durften 
wir ausgelassen tanzen, la-
chen und singen mit unseren 
Nachbarn! Bessies Karne-
valssong fand auch hier 
super Anklang!

Zurück im Golddorf ging es 
direkt auf unsere Tour der 
Gewerbetreibenden. Über 
Hölscher, Hoetmar Grill, 
Frischmarkt, Averbeck und 
Huerkamp wurden wir über-
all herzlich begrüßt und 
rundum versorgt. Nach 
einem kurzen Abstecher an 
Hermann Northoffs Tresen 
ging es auch schon rüber zu 
Bütfering. Am Freitagabend 
traditionell auch als Gäste 
der HTTG, so dass wir am 
dritten Tag auch einmal das 
volle Programm miterleben 
dürfen. Zum Abschluss der 
jecken Tage im Saale Bütfe-
ring durfte dann wieder 

An Weiberfastnacht war es 
so weit! Die Kinder und Er-
zieher der Kita St. Lambertus 
haben Karneval gefeiert. 
Nach einem gemeinsamen 
Frühstück in den einzelnen 
Gruppen haben sich alle Kin-
der und Erzieher im Flur ver-
sammelt, um dort gemein-
sam zu tanzen, zu singen 
und zu feiern. 

Der absolute Höhepunkt des 
Tages war der Besuch von 
Prinzessin „Bessie I.“ und 
ihrem Elferrat. Mit ihrem 
strahlenden Lächeln begeis-
terte sie die Kinder, die sie 
mit lautem „Helau“ willkom-

nevalsumzug über den Dorf-
hagen auf Grund des vielen 
Regens ausfallen. Doch das 
hat die Stimmung nicht ge-
trübt, in der Kita wurde wei-

www.regenwald.org

Prinzessin Bessie I. die Büh-
ne erobern. Die Ordensverga-
be an zahlreiche Jecken und 
erstmals an das gesamte 
Team der Eventlocation Büt-
fering/Tafelschmitz nahm 
fast kein Ende. Das Finale bil-
dete dann der Auftritt der 
„großen“ Garde und zum 
letzten Mal Bessies Prinzes-
sinnenlied im Saale Bütfe-
ring. Im Anschluss wurde 
noch kräftig Party gemacht 
und ausgiebig gefeiert.

Am Samstag, dem vierten Tag 
in Folge, gönnte sich Bessie I. 
dann keineswegs eine Pause, 
sie nahm mit ihrem Elferrat, 
der IGF, am Karnevalsumzug 
in Ennigerloh teil. Auch bei 
sehr kühlem, ungemütli-
chem Winterwetter über-

brachte Bessie I. Frohsinn 
und gute Laune aus Hoetmar 
nach Ennigerloh.

Dann stand das große Finale 
der Session an. Am fünften 
Tag in Folge, bei stahlblauem 
Himmel und Sonnenschein, 
stand der 24. Tulpensonn-
tagsumzug durch unser schö-
nes Golddorf an! Bessie 
strahlte mit der Sonne um die 
Wette und hunderte bunt kos-
tümierte Jecken jubelten der 
Prinzessin vom Straßenrand 
aus zu! Ganze 47 Startnum-
mern brachten die Verant-
wortlichen des Karnevals-
Clubs-Hoetmar e.V. rund um 
Präsident Peter Jasper auf die 
Golddorfstrecke! Dorfkinder, 
Harry Potter, Minions, Feuer-
wehrmann Sam, Oktopusse, 

Störche, Panzerknacker und 
vieles mehr, die Themenviel-
falt war wieder sehr groß! Ein 
Highlight waren sowohl der 
Spielmannszug der SG Sen-
denhorst, der zum zweiten 
Mal teilnahm, als auch die 
neue Fußgruppe „Golden 
Grils“. Die Damen des älteren 
Semesters, die sonst vor dem 
Leutehaus den Umzug ver-
folgt hatten, traten erstmals 
selbst als Fußgruppe auf. 
Teils mit Rollator und E-Scoo-
ter fädelten sie sich ab dem 
Leutehaus in den Zug ein und 
wurden lauthalts umjubelt 
und gefeiert. Toll zu sehen, 
wie Alt und Jung in Hoetmar 
zusammen Karneval feiern!

Der Umzug war wieder ein-
mal ein voller Erfolg und ver-

lief ohne Probleme, Störun-
gen oder Unfälle zum 24. 
Mal! Danke sagen möchte an 
dieser Stelle der KCH-Vor-
stand Prinzessin Bessie, der 
IGF Hoetmar, der Freiwilli-
gen Feuerwehr Hoetmar, 
dem DRK, der Polizei, dem 
Ordnungsamt, der Stadt Wa-
rendorf, der großen und klei-
nen Tanzgarde des SC Hoet-
mar mit ihren Trainerinnen 
und der Presse. Sowie allen, 
die dazu beigetragen haben, 
dass es wieder eine unver-
gessliche und schöne Session 
geworden ist! Wir freuen uns 
auf nächstes Jahr!

In diesem Sinne ein drei Mal 
kräftiges Hoetmar Helau!

Der KCH-Vorstand 

www.duepmann-alu.de

PROFILE MIT SYSTEM
35 JAHRE

ALUMINIUM- UND GLASKONSTRUKTIONEN  |  Düpmann Aluminium-Systeme GmbH  |  Holtrup 46  |  48231 Warendorf-Hoetmar
Tel 0 2585 . 9303-0  |  Fax 0 2585 . 9303-11  |  info@duepmann-alu.de

Blutspende im März
Das Deutsche Rote Kreuz ruft zur 

Blutspende auf am Mittwoch, 11. März, 
von 15.30 bis 20.00 Uhr  

im DRK-Haus  Warendorf, Südstraße 10
BITTE TERMIN RESERVIEREN!
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HTTG sorgt für Veranstaltung der Extraklasse

Schöne Frühlings- und Osterdeko zugunsten der Nepalhilfe  
in der Möbelbörse Freckenhorst

mor bot die geplante Grabre-
de von „Karl-Heinz“ (Beate 
Jasper Peter), der allerdings 
in Gedenken an den Verstor-
benen nicht immer den rich-
tigen Ton traf. Seiner ihn 
ständig verbessernden Gat-
tin (Ute Schlichtmann) war 
der Anlass sowieso egal. Mit 
einer Filmeinlage begann 
der Tanz von „Dick und Doof“ 
(Karin und Helen Krumma-
cher) und amüsierte die Zu-
schauer.

Richtig Tempo machte die 
HTTG in ihrer Kernkompe-
tenz und straffte den Thea-
terblock auf Sketchformat 
ohne Pause. Kleine Episoden 
aus dem Leben sorgten für 

Tradition verpflichtet. Und 
Qualität ebenso. Nichts an-
deres nahm sich die Hoet-
marer Tanz- und Theater-
gruppe (HTTG) auch in der 
Session 2026 zu Herzen und 
präsentierte dem Publikum 
eine Veranstaltung der Ext-
raklasse. Beim Angriff auf 
die Lachmuskeln ließ sich 
das bunt kostümierte Publi-
kum im Saal der Brennerei 
Bütfering nicht lange bitten: 
Mit stehendem Applaus und 
wiederholten „Zugabe“-Ru-
fen quittierten die Gäste das 
unter dem Motto „Schwarz-
weiß zu Kunterbunt“ stehen-
de Bühnenprogramm.

Mit einem  gelungenen Ein-
zug als Schachfiguren ver-

kleidet in Schwarz-Weiß be-
gann das Programm. Nach-
dem das 30-jährige Bühnen-
jubiläum der umtriebigen 
Huberta Rawert gewürdigt 
wurde („Unsere kreative Fee, 
die auch mal spontan zu Na-
del und Faden greift und in 
keinem plattdeutschen Stück 
fehlen darf“), ging auch ein 
Glückwunsch an Lisa Wies-
ner und Christine Wigge-
ringloh  für zehn Jahre Büh-
nenpräsenz.  

Moderatorin Beate Sickmann 
überließ zunächst dem när-
rischen Nachwuchs der Kita-
Tanzgruppe des SC Hoetmar 
die Bühne. Den zur Gardero-
be passenden schwarzen Hu-

Schenkelklopfer: Dörte 
(Christiane Eickhoff) berich-
tete ihrer Freundin (Beate 
Sickmann), dass sie auf den 
Weg nach Hamburg sei, um 
Entwicklungshilfe zu leis-
ten, ob die Liebestöter wohl 
ankommen .-) Vom unver-
hofften Lob beim Frauenarzt 
erzählte die Patientin (Hu-
berta Rawert) ihrer Bekann-
ten (Mecki Volmer) die, wie 
sich herausstellte, Glitzer- 
statt Intimspray bevorzugte. 
Oder das knisternde First 
Date zwischen Larissa (Char-
lene Johnston) und dem 
leicht ungehobelten Jay aus 
Freckenhorst (Ute Schlicht-
mann) – da blieb kein Auge 
trocken. 

Der Pastor (Maria Stauver-
mann) hatte die Apothekerin 
(Huberta Rawert) wohl sehr 
missverstanden und zu je-
dem Energiedrink einen 
Schnaps getrunken, das löste 
einige Verwirrung in der Ge-
meinde aus. Beim Brautge-
schenk bekam das Brautpaar 
(Steffi Averbeck/Beate Trie-
bus) von den Eltern (Ute Dor-
geist/Steffi Ohlmeier) nicht 
nur „Althergebrachtes“, son-
dern auch noch den Opa 
(Tanja Besselmann) als Ge-
schenk. Auch die Zufallsbe-
gegnung von „Klausi“ (Chris-
tiane Eickhoff) und dem von 
Charlene Johnston herrlich 
gespielten „Jochen“ sorgte 
für Lachraketen. Zum Ende 

Dechant-Wessing-Str. 19 
48231 WAF-HOETMAR
Telefon  0 25 85 / 94 00 10sanitaetshaus-hoetmar.de

Wir sind für Sie da:
Mo.– Fr. 14.00 – 17.00 Uhr
Samstag geschlossen

Alltagshilfen & Pflegeprodukte
✚ Beratungsservice Kostenträger
✚ Inkontinenz-Produkte-Beratung
✚  eigener Reparatur- und Lieferservice

Ob Rollator, Rollstuhl, Pflegebett – wir 
bieten ein umfangreiches Sortiment:

Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

Stifts-Apotheke
Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Wir liefern Ihre bestellten Arzneimittel und  
Gesundheitsprodukte kostenfrei nach Hoetmar – 
– immer dienstags + donnerstags gegen 18 Uhr *.

Industriestraße 6a · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 Free Fax 0800 000 6367
www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

* Eilige, nicht vorrätige Arzneimittel werden von uns bestellt und kurzfristig ausgeliefert.

Öffnungszeiten: 

Mo. – Fr. 8.00 Uhr – 18.30 Uhr   

Sa. 8.30 Uhr – 13.00 Uhr

Rövkamp 6 · 48231 Warendorf-Hoetmar · Telefon 0 25 85 / 76 20
www.zahnarzt-von-kolson.de

ERFAHRENE ZAHNÄRZTIN UNTERSTÜTZT 
FRIEDERIKE VON KOLSON

Das Team der Zahnarztpraxis Friederike von Kolson 
freut sich, ab Mitte März mit Linda Bußmann als 

angestellte Zahnärztin mit langjähriger Berufserfahrung 
durchzustarten. Linda ist 36 Jahre alt, hat bis zur 

Geburt ihres Sohnes in einer großen Praxis in Hamburg 
gearbeitet, lebt nun mit ihrer Familie in Münster und ist 

seit 2016 approbierte Zahnärztin.

Während sich Friederike von Kolson, mittlerweile 
Spezialistin für Endodontie, auf den Erhalt von 
Zähnen durch entsprechende, umfangreiche 

Wurzelkanalbehandlungen mit Mikroskop konzentriert, ist 
Linda auf alle Therapien rund um Zahnersatz spezialisiert.

Beide Behandlerinnen widmen sich natürlich weiterhin 
der allgemeinen Zahnheilkunde, Kinderzahnheilkunde, 

Prophylaxe, Parodontitis und Kieferbruch. 

Heißen wir Linda Bußmann herzlich willkommen!

  

Spiele-Nachmittag  
im Pfarrheim für „Alt und Jung“:  
Gemeinsam haben wir Spaß
Der Arbeitskreis „Integration“ bietet im 14-täglichen Rhythmus einen 
Spiele-Nachmittag für „Alt und Jung“ im Pfarrheim an. Der nächsten 
Termine sind am Freitag, 13. und 27. März 2026, jeweils in der Zeit von 
16.00 – 18.00 Uhr. Ein Spiele-Nachmittag bietet eine tolle Gelegenheit 
für Geselligkeit, Unterhaltung, Spaß und fördert die Integration. In ge-
mütlicher Runde mit Snacks und Getränken, können klassische Gesell-
schaftsspiele wie „Mensch ärgere dich
nicht“, Rummikub, 6 – nimmt, Skipbo, 
Uno, Würfelkönig, Clack usw. erlernt 
und gespielt werden.
Für die Durchführung suchen wir noch 
begeisterte Interessierte. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Weite-
re Informationen bei Adelheid Voll-
mann 0 25 85 / 74 03.
Lasst uns gemeinsam spielen!

EINLADUNG

Ar

be
itsk

reis Integration

Hoetmar

wurde von Maria Stauver-
mann und Steffi Ohlmeier 
auf schöne Weise verdeut-
licht, wie man sich am Tele-
fon „höflich unhöflich“ ver-
halten kann. Frau Schwie-
berdinger (Mecki Volmer) 
war doch sehr verärgert. Das 
Zeitalter vom „Telefon zum 
Handy – früher und heute“ 
wurde von Maria Stauver-
mann in passenden Strophen 
mit Akkordeon den Gästen in 
Erinnerung gerufen, was so 
manchen schmunzeln ließ. 

Der Tanz sowie der Spaßtanz 
der HTTG waren eine Berei-
cherung des Programms und 
die pantomimische Darstel-
lung „Hello“ (Carina Schöss-

ler, Ina Meier, Lisa Wiesner) 
versetzte den Saal in stau-
nende Ruhe. Tanzauftritte 
des SC Hoetmar verkürzten 
die Wartezeit bis zum kun-
terbunten Stimmungsfinale, 
welches zum Mitmachen 
einlud. 

Die vierte Stunde des närri-
schen Nachmittags war 
schon angebrochen, als Prin-
zessin „Bessie I. von Kita-
Kids und Party-Hits“ mit gro-
ßem Gefolge inklusive klei-
ner und großer Garde die 
Bühne enterte und den Saal 
endgültig zum Kochen 
brachte. Helau! 

DIRK MÖLLERS

Wie schon im letzten Jahr 
werden auch aktuell in der 
Freckenhorster Möbelbörse 
an der Everswinkeler Straße 
zu den Öffnungszeiten den 
Besucherinnen und Besu-
chern eine liebevoll gestalte-
te Auswahl an Frühlings- 
und Osterdeko, schöne Glas- 
und Dekoartikel sowie eine 
Vielzahl von unterhaltsamen 
Büchern angeboten. Gegen 
eine kleine Spende können 
damit die Projekte der Nepal-
hilfe unterstützt werden, die 
sich für bessere Lebensbe-
dingungen und Bildungs-
chancen der Kinder in Nepal 
einsetzen.

Parkplätze finden die Besu-
cher direkt am Haus.
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MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55

Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi., Fr. 8.00 –14.00 Uhr Sa. 8.30 –12.30 Uhr

E-REZEPT:
Jetzt per iA.de-App
bei uns einlösen!

Bei uns als Apotheke vor Ort sind Sie in den besten 
Händen: Wir sind schneller als der Versandhandel 
und auch im Notdienst immer für Sie da!

Hier iA.de-App
kostenlos 
runterladen!

bei uns einlösen!
iA.de-App

runterladen!

STARK. GESUND. NEXCORESTARK. GESUND. NEXCORE

Rehasport ab März 2026

Bewegung auf Verordnung – im neuen Performanceraum
Ab dem 09. März startet im NEXCORE der Rehasport
Hier verbinden wir:

medizinische Grundlagen
funktionelles Training
professionelle Anleitung

Der Rehasport findet in einem modernen, offenen Umfeld
statt – nicht im klassischen Kursraum, sondern dort, wo
Bewegung wirklich wirkt.

Als Premium Fitnessstudio bieten wir mehr als Geräte:
Persönliche & qualifizierte Betreuung
Individuelle Trainingsplanerstellung
Körpersubstanz- & Leistungsanalysen
Moderne Geräte mit einfacher Handhabung
Ruhige, hochwertige Trainingsatmosphäre
Interdisziplinäres Experten-Team aus Physiothera-
peuten, Fitnesswissenschaftlern & Trainern

Unser Ziel ist nachhaltiger Fortschritt – angepasst an Ihre
persönlichen Voraussetzungen, Ihr Alter und Ihre gesund-
heitlichen Ziele.

Fitness, Physiotherapie & Rehasport 
            unter einem Dach – in Ennigerloh

Ein Ort für Bewegung, Gesundheit und Fortschritt.

NEXCORE ist mehr als ein Fitnessstudio – und mehr als eine Physiotherapie-
praxis. In unserer modernen Anlage in Ennigerloh verbinden wir evidenz-
basiertes Training, aktive Physiotherapie und persönliche Betreuung zu einem
ganzheitlichen Gesundheitskonzept.

Premium Fitness. Moderne Physiotherapie. Ein gemeinsames Ziel.

Unser Ansatz ist klar: Bewegung ist der Schlüssel zu langfristiger Gesundheit.
Gerade mit zunehmendem Alter entscheidet regelmäßige, gezielte Bewegung
über Selbstständigkeit, Belastbarkeit und Lebensqualität. Deshalb verzahnen
wir bei NEXCORE Training und Therapie sinnvoll. Denn Therapie ist Training
und Training ist Therapie.  

NEXCORE Physio ist eine eigenständige Physiotherapiepraxis innerhalb
unserer Einrichtung.

Behandlung auf ärztliche Verordnung
Zeitnahe Termine verfügbar
Aktiver, funktioneller Therapieansatz
Evidenzbasiertes Arbeiten – fernab veralteter Standards

Wir setzen bewusst auf aktive Therapieformen, denn wissenschaftliche
Erkenntnisse zeigen: Gezielte Bewegung ist essenziell – insbesondere zur Vor-
beugung von Sarkopenie (altersbedingtem Muskelabbau), zur Stabilisierung
der Gelenke und für den Erhalt der Selbstständigkeit im Alltag.

Ab dem 2. Quartal beginnt im NEXCORE das Rehanachsorgeprogramm T-Rena.

Aktionstag zur Feier des Starts
6. März – Wir schenken dir 100 € Startguthaben

Anlässlich des Rehasport-Starts und der erweiterten
Gesundheitsangebote laden wir dich zu unserem Aktionstag ein.

Westkirchener Str. 50
59320 Ennigerloh
info@nexcore-ennigerloh.de
025246519856

„Ich bin total begeistert, wie 
viele Leute zu unserer 26. 
Dorfsäuberungsaktion ge-
kommen sind“, freute sich 
Ansgar Drees als Vorsitzen-
der des Heimatvereins am 
Samstagmittag, 28. Februar. 

Schätzungsweise 80 Erwach-
sene und 35 Kinder waren 
zusammengekommen, um 
ihr Dorf und die Umgebung 
von Müll zu befreien, der 
dort eigentlich nicht hinge-
hört.

An der ehemaligen Stellma-
cherei teilten sich die Helfer 
in Gruppen auf und begaben 
sich auf die verschiedenen 
Strecken. Während die 
Kinderfeuerwehrleute mit 
ihren Betreuern quer durch 
das Dorf zogen und Flächen 
von Unrat säuberten, auf 
denen sie täglich spielen – 
zum Beispiel an der Grund-
schule, am Sportplatz oder 
im Wiebusch –, wurden im 
Außenbezirk alle Wirt-
schaftswege, Plätze und Grä-
ben von Müll befreit. 

Auch Schützenkönigin Clau-
dia Elkmann und ihr Hof-
staat beteiligten sich an der 
Aktion.

„Auffällig war in diesem 
Jahr die Anzahl von Altrei-
fen, die achtlos in der Natur 

lagen“, sagte Ansgar Drees: 
„Aber auch viele Flaschen 
und Einmalverpackungen 
wurden aufgefunden. Wir 
können an alle nur appellie-
ren, auf unsere Umwelt zu 
achten und Müll ordnungs-
gemäß zu entsorgen.“

Zudem reinigten die Feuer-
wehrleute alle Buswarte-
häuschen, die Ruhebänke 
und die Ortseingangs-
schilder rund um Hoetmar, 
sodass Einheimische wie 
Gäste auf ihren Spaziergän-
gen und Radtouren eine Pau-
se einlegen und sich wohl-
fühlen können. 

Die Aktion klang bei einem 
Grillen und Umtrunk an der 
Stellmacherei aus.

S TEPH A N OHL MEIER

26. Dorfsäuberungsaktion großartig unterstützt

Foto: Schützen- und Heimatverein Hoetmar
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Insgesamt 3016,40 Euro ha-
ben Peter Besselmann, Willi 
Tertilt, Theo Mußenbrock, 
Bernhard Volmer, Heinz Ha-
vig, Ludger Hagenhoff und 
Heinz Prinz über den Jahres-
wechsel für den Volksbund 
Deutscher Kriegsgräberfür-
sorge (VDK) gesammelt. „Ein 
hervorragendes Spenden-
ergebnis“, freute sich Peter 
Besselmann am Freitag, dem 
13. Februar. Besselmann hat-
te die Organisation der Haus-
zu-Haus-Sammlung feder-
führend von Willi Tertilt 

übernommen: „Es liegt mir 
am Herzen, dass es in Hoet-
mar weitergeht.“

„Wenn wir in allen Ortschaf-
ten solche Ergebnisse hätten, 
würden wir über ganz ande-
re finanzielle Möglichkeiten 
verfügen“, sagte Jens Effke-
mann als Regionalgeschäfts-
führer des VDK. Die Spenden 
nutze man, um den Toten ver-
gangener und aktueller Krie-
ge eine würdige Bestattung 
zu gewähren, eine lebendige 
Erinnerungskultur zu entwi-

ckeln und Friedensarbeit im 
Jugendbereich zu leisten. 

„In unserer heutigen Zeit, wo 
es wieder so viel Kriege gibt, 
sind diese Aufgaben wichti-
ger denn je“, sagte Effke-
mann und bekam Zuspruch 
von allen Seiten. Ganz be-
wusst habe der VDK auch das 
Schwerpunktthema „Wege 
zum Frieden“ gewählt. Ziel 
sei es, Antworten darauf zu 
finden, wie bspw. Kriege be-
endet werden können, wann 
ein Frieden gerecht sei und 

wie der Friede dauerhaft be-
wahrt werden könne.

Viel Lob für die Hoetmarer 
Sammler gab es auch von Jo-
sef Fölling als VDK-Ge-
schäftsführer im Stadtge-
biet: „Hoetmar hat immer 
Top-Ergebnisse und ihr hal-
tet zusammen. Das finde ich 
einfach toll.“ Wer die Samm-
ler künftig unterstützen 
möchte, kann sich gerne bei 
Peter Besselmann melden.
 

S TEPH A N OHL MEIER

Kriegsgräbersammlung 2026

Martin Huerkamp

„Abschied kann auch 
anders sein.“

BESTATTERMEISTER UND THANATOLOGE

ZERTIFIZIERTER MEISTERBETRIEB

MIT EIGENEN ABSCHIEDSRÄUMEN

Unser Konzept setzt auf eigene Stärken 
und auf die unserer Region!
Durch den von uns gesetzten 
Schwerpunkt unserer 
Produkte handeln wir 
nachhaltig, ökologisch
und umweltschonend:
■  Das Holz für Särge 

und Urnen stammt aus 
heimischen Wäldern, 
wir arbeiten ausschließlich 
mit zertifi zierten Zulieferern.

■  Die Bäume werden im Wald von uns ausgewählt 
und direkt vor Ort verarbeitet – lange Transport-  
wege (z. B. aus Übersee oder Osteuropa) entfallen.

■  Das Material ist zu 100 % biologisch abbaubar.

Bei uns betreut Sie ein starkes Team 
mit einem einzigartigen Rund-um-Paket – 
kompetent, individuell, 
traditionell und herzlich!

www.thanatologen.dewww.gute-bestatter.dewww.lga-intercert.com www.bestatter.de

Das führende Bestattungshaus im Münsterland

Lambertusplatz 1 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 486 | www.huerkamp.eu

HUERKAMP

  

Einladung  
zum 7. „Ludger“-Treffen
Auch in diesem Jahr gibt es wieder ein „Ludger-Treffen“. Dazu lädt 
Ludger Hagenhoff herzlich ein. Das gemütliche Beisammensein ist 
am Sonntag, dem 29. März 2026, um 17.00 Uhr bei Hagenhoff, Hol-
trup 40 in Hoetmar.
Anmeldungen nimmt Ludger Hagenhoff telefonisch unter Telefon 
0152 - 32 75 59 41 oder per WhatsApp entgegen! 

EINLADUNG

LUDGER

Blickten auf die Sammlung in Hoetmar für den Volksbund 
Deutscher Kriegsgräberfürsorge zurück: Heinz Prinz,  
Theo Mußenbrock, Peter Besselmann, Heinz Havig,  
Jens Effkemann und Uwe Drenske. (von links).

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 4 09

Elisabeth Grundkötter

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 8.30 – 14.00 Uhr 
am 2. Samstag im Monat 8.00 – 13.00 Uhr
Termine auch außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung

Wir sind auch weiterhin für Euch da!

Lars Recker nach langjähriger Tätigkeit in der Wehrführung 
der Feuerwehr Warendorf verabschiedet
17. Januar 2026: Das Lied des 
Blasorchesters der Freiwilli-
gen Feuerwehr Münster, das 
plötzlich vor seinem Haus er-
klang, galt Lars Recker, der 
nach 13 Jahren in der Wehr-
führung der Feuerwehr Wa-
rendorf sein Amt zur Verfü-

gung gestellt hatte. Ohne 
dass er davon gewusst hätte, 
wurde er von den Kamera-
den aus dem alten und neuen 
Wehrführerteam zu seiner 
offiziellen Verabschiedung 
abgeholt, die im Gerätehaus 
seines Heimatlöschzuges 
Hoetmar vorbereitet worden 
war. Als die kleine Abord-
nung, zu der auch der Kreis-
brandmeister und sein Stell-
vertreter gehörten, unter 
den Klängen des Blasorches-
ters in die Kleinholzallee 
einbog, bot sich ihnen ein 
eindrucksvolles Bild: Mehr 
als 200 Kameradinnen und 

Kameraden aus allen Lösch-
zügen des Stadtverbandes –
jede(r) mit einer Fackel aus-
gestattet – bildeten für ihn 
ein Spalier, das entlang der 
gesamten Allee bis zum Vor-
platz des Gerätehauses reich-
te.

„Heute ist der Tag, an dem 
wir Lars Recker würdevoll 
aus der Leitung der Feuer-
wehr Warendorf verabschie-
den.“ Mit diesen Worten be-
gann Wehrführer Frank Söl-
ken seine Rede, in der er auf 
die Verdienste einging, die 
sich Lars Recker zunächst im 
Löschzug Hoetmar und an-
schließend als Stadtbrand
inspektor der Feuerwehr 
Warendorf erworben habe. 

Erst im vergangenen Jahr 
wurden Frank Sölken und 
Tobias Aundrup als Nachfol-
ger von Christof Amsbeck 

und Olaf Schröder in die 
Wehrführung berufen. Lars 
Recker wurde für eine weite-
re Amtsperiode bestätigt. 

Seinen Rücktritt nur einige 
Wochen später nannte Söl-
ken „einen Schock und einen 
großen Verlust für den Stadt-
verband. Eine Führungs-
kraft mit seinem Fachwis-
sen, seiner Übersicht und sei-
ner Begeisterung für die 
Belange der Feuerwehr ist 
nicht so einfach zu ersetzen. 
Er fehlt uns in allen Berei-
chen“, so seine Worte. Auch 
der stellvertretende Wehr-
führer, Tobias Aundrup, be-
dauerte den Rücktritt, von 
dem er glaube, dass er ver-
meidbar gewesen wäre. In 
der heutigen Zeit, in der sich 
die Feuerwehr im Katastro-
phen- und Zivilschutz ganz 
neuen Herausforderungen 
stellen müsse, seien Füh-
rungskräfte wie er ein wich-

tiges Glied in der Gefahren-
abwehr. 

Dem schloss sich der lang-
jährige Leiter der Feuer-
wehr, Christoph Amsbeck, 
an. Die gemeinsamen ehren-
amtlichen Jahre in der Wehr-
führung seien von gegensei-
tigem Vertrauen und Freude 
an der Aufgabe geprägt ge-
wesen. Für seinen Rücktritt 
und dessen Gründe habe er 
Verständnis und großen Re-
spekt. Ein Ehrenamt wie die-
ses brauche eine verlässliche 
Unterstützung, auch wenn es 
mit Freude und Engagement 
ausgeführt wird. „Sonst 
kommt es schnell an seine 
natürlichen Grenzen, die 
durch die Familie, den Beruf 
und nicht zuletzt durch die 
eigene Gesundheit vorgege-
ben sind.

Aus den Händen des stellver-
tretenden Kreisbrandmeis-



12 13

Wir in Hoetmar
aktuellaktuell Wir in Hoetmar

aktuellaktuell

man sich stets habe verlas-
sen können. Die Lücke, die er 
hinterlassen habe, sei – trotz 
gegenteiligen Versprechens – 
nicht geschlossen worden.

Dann vertauschte er die bis-
herigen Rollen und sprach 
seinerseits einen herzlichen 
Dank aus. An seine langjäh-
rigen Mitstreiter in der 
Wehrführung, Christoph 
Amsbeck und Olaf Schröder, 
an deren Nachfolger Frank 
Sölken und Tobias Aundrup, 
und nicht zuletzt an seine 
Kameradinnen und Kamera-
den in den Löschzügen. 
„Euch gilt mein besonderer 
Dank. Eure Solidarität hat 
uns die Arbeit erleichtert 
und immer wieder gezeigt, 
dass wir gemeinsam ein un-
schlagbares Team sind.“ 

Als Abschiedsgeschenk des 
Stadtverbandes konnte Lars 
Recker dann noch eine 
Windfahne in Form einer al-
ten Drehleiter entgegenneh-
men. Damit war der offizielle 
Teil beendet. Die angereisten 
Kameradinnen und Kamera-
den ließen es sich aber nicht 
nehmen, sich persönlich von 
Lars Recker zu verabschie-
den, wohl wissend, dass er 
sich weiterhin in den Dienst 
ihrer Feuerwehr stellen 
würde. Denn wie hatte es 

Christof Amsbeck trefflich 
formuliert: „Der kann gar 

nicht anders, das liegt in sei-
ner DNA.“ 

Er habe sich die Entschei-
dung nicht leicht gemacht, 
sie sei aber unvermeidlich 
geworden. Mit Dr. Martin 
Thormann habe die Wehr-
führung einen geschätzten 
Partner in der Zusammen-
arbeit mit der Verwaltung 
verloren, auf dessen Wort 

Östingstr. 13 b · 59063 Hamm
shop.adc-computer.deshop.adc-computer.de
Telefon (0 23 81) 9 15 91-0
dgraner@adc-computer.deDieter Graner

Elektronik
GmbH

Hol-  und 
Bringservice 
für Hoetmar

Berechnung mit dem HTW Solarrechner der Hochschule Berlin;
solar.htw-berlin.de

(max. 4 Stück)

UNABHÄNGIGER DURCH BALKONKRAFTWERK

NOAH 2000

nur 499 €

(max. 4 Stück)

Balkonkraftwerke tragen immer mehr zur Energiewen-
de bei und rentieren sich für den Betreiber am effek-
tivsten. Ziel ist, die Grundlast des Strombezugs von ca. 
200 W bis 400 W auf Null zu setzen. Hier eine Beispiel-
rechnung zum Einsatz auf einem Schuppendach:

Module 450 W 2 (900 W) 2 (900 W)
Einsatzort Schuppendach Schuppendach
Ausrichtung 20 ° Süd 20 ° Süd
angenommener
Jahresverbrauch 3000 kWh 3000 kWh

Solarertrag/Jahr ca. 870 kWh ca. 870 kWh
Autarkie 57 % 92 %
Amortisation ca. 4,8 Jahre ca. 5 Jahre
Batteriespeicher nein ja, 2.048 kWh
Kosten 
inkl. Montage ca. 850 Euro ca. 1.450 Euro

Ersparnis/Jahr ca. 175 Euro ca. 280 Euro

(4 Stück stapelbar)

Solarmodule
4 x 450 W oder
4 x 505 W

BATTERIE-
SPEICHER

BERATUNG UND MONTAGE!

Düt un Dat up platt!
Der Arbeitskreis „Kultur“ der 
Dorfwerkstatt Hoetmar info-
miert über die Termine der 
„Plattdeutschen Abende“ 
2026 im Leutehaus. 
Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen, jeden dritten 
Montag im Monat, um 19.00 
Uhr ins Leutehaus an der Ah-
lener Straße zu kommen. Dau-
er ca. 2 Stunden. Hierfür ist 
keine Anmeldung erforder-
lich:

16. März 2026 
20. April 2026 
18. Mai 2026

TERMINE

AKTION

* Exkl. Installationsmaterial
** Schallpegel gemessen/garantiert 
*** Stromkosten (€ 0,25/kWh) beziehen
 sich auf Betriebszeit von 24 h/Tag  
 und 30 Tagen/Monat

AUTOMOWER® 305
Leiser Mähroboter für Rasenflä-
chen mit mehreren Hindernissen 
bis 600 m². Für Steigungen bis 
max. 40 % ausgelegt. Besitzt 
eine umfangreiche Ausstattung 
wie Frostsensor, Wetter-Timer, 
Passagenerkennung uvm. Der 
Mähroboter kann mit Wasser 
einfach von oben sowie von un-
ten gereinigt werden. Connect-
Modul optional erhältlich.

€  

59/61 dB(A)** 
€ 1,25/Monat***

NEU

Landtechnik GmbH  Co. KG
Raiffeisenstraße 35
48321 Warendorf-Hoetmar
Telefon 02585 93090
www.hoelscher-landtechnik.de

1.399,-*
Am Sonntag, 15. März 2026, um 18.00 Uhr laden wir herzlich zu einem 

musikalisch-liturgischen Abendlob mit Orgelmusik, Gebeten, Liedern und Stille
in die St.-Lambertus-Kirche Hoetmar ein.

Wir freuen uns auf Euch.
Euer Kirchenchor St. Lambertus, Hoetmar

Zeit zum Innehalten beim Abendlob

Nachbarschafts-Helfer.
Was immer Sie vorhaben: Wir sind an Ihrer Seite.

Dechant-Wessing-Str. 16, Hoetmar
Tel. 02585/424

Nölker & Hagemeister GbR

noelker-hagemeister@provinzial.de

ters nahm Lars Recker an-
schließend die goldene Eh-
rennadel des Kreisfeuer-
wehrverbandes entgegen. 
Kreisbrandmeister Patrik 

Hillebrand setzte noch eins 
drauf und verlieh ihm für 
seine Verdienste um das 
Feuerwehrwesen das Feuer-
wehr-Ehrenkreuz in Bronze 

des Deutschen Feuerwehr-
verbandes. Lars Recker be-
dankte sich für die Auszeich-
nungen. Er sah sich aller-
dings im Unterschied zu sei-
nen Vorrednern ziemlich un-
vorbereitet, da er erst sehr 
spät von der geplanten Feier 
Wind bekommen habe. 
„Eigentlich erst heute 
Morgen, als ich mei-
ne Uniform gebügelt 
an der Garderobe 
hängen sah.“ Die Jah-
re in der Wehrfüh-
rung werde er für im-
mer in guter Erinne-
rung behalten. 

Zu den Gründen sei-
nes Rücktritts nahm 
er nur kurz Stellung. 

FEUERWEHR WA RENDORF, LÖSCHZUG HOE TM A R

Gruppenbild mit Dame: Wehrführung Frank Sölken und 
Tobias Aundrup, Lars und Anika Recker, ehemalige 
Wehrführung Christof Amsbeck und Olaf Schröder (v. l.).
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könnt mir auch einen Brief 
schicken oder, wie ihr es 
schon gemacht habt, eine E-
Mail. 

Amon: Was können Sie als 
Bürgermeister überhaupt 
nicht leiden?
Horstmann: Ich mag es nicht, 
wenn man böse Briefe 
schreibt.

Lia: Was würden Sie tun, 
wenn Sie noch einmal für 
einen Tag ein Schulkind wä-
ren?
Horstmann: Ich würde versu-
chen, an dem Tag noch mehr 
über Frösche zu lernen.

Lia: Zum Schluss: Was ist für 
Sie das Wichtigste im Leben?
Horstmann: Das Wichtigste 
sind Familie und Freunde – 
und man darf sich nicht zu 
ernst nehmen!

Vielen Dank für das Inter-
view! 
 

ILK A PELKE

tolle Schulgemeinschaft, die 
von den Menschen im Ort toll 
unterstützt wird. Toll ist 
auch, dass die Stellmacherei 
und das Leutehaus restau-
riert wurden. Das hat einen 
besonderen Wert, da sich so 
viele engagiert haben.

Lia: Wie helfen Sie den Kin-
dern und Familien in unse-
rem Dorf? 
Horstmann: Wir kümmern 
uns zum Beispiel um die 
Schule und die Kindergär-
ten. Es ist wichtig, dass Hoet-
mar einen Supermarkt, eine 
Ärztin und gute Busverbin-
dungen hat. Der Bürgerbus 
ist ein tolles Projekt!

Amon: Wird unsere Schule 
denn wie geplant umgebaut?
Horstmann: Ja, das wird klap-
pen. 

Lia: Was möchten Sie den Kin-
dern in Hoetmar mit auf den 
Weg geben?
Horstmann: Setzt euch für 
eure Interessen ein! Ihr 

Bürgermeister Peter Horstmann stellt sich den Fragen  
Hoetmarer Kinder
Spannender Besuch in der 
Dechant-Wessing-Grund-
schule: Bürgermeister Peter 
Horstmann war zu Gast und 
stellte sich den Fragen der 
Schülerinnen und Schüler. 
Die jungen Reporter Lia und 
Amon, die sich in ihrer wö-
chentlichen Forscherzeit 
dem Thema Politik widmen, 
luden ihn ein zum Interview 
und wollten wissen, wie sein 
Arbeitsalltag aussieht und 
was ihm für Kinder beson-
ders wichtig ist. Das Ge-
spräch bot interessante Ein-
blicke in die Arbeit und die 
Sichtweisen des Bürgermeis-
ters. Ein Auszug aus dem 
Interview:

Amon: Wie sind Sie auf die 
Idee gekommen, Bürger-
meister zu werden? 
Horstmann: Ich fand Politik 
immer schon interessant 
und habe zuerst Jura stu-
diert und als Rechtsanwalt 
gearbeitet. Als Student habe 
ich schon einmal gesagt, dass 
ich später einmal Bürger-
meister der Stadt Warendorf 
werden möchte. (lacht)

Lia: Wie sind Sie denn dann 
Bürgermeister geworden?
Horstmann: Man muss sich 
zur Wahl stellen. Vor der 
Wahl habe ich viele Gesprä-
che geführt, so dass mich 
dann die meisten Parteien 
unterstützt haben. 2020 habe 

ich das erste Mal die Bürger-
meisterwahl gewonnen.

Amon: Was machen Sie 
eigentlich genau in Ihrem 
Beruf?
Horstmann: Es sind drei ver-
schiedene Aufgabenberei-
che: Als Repräsentant der 
Stadt Warendorf werde ich 
häufig eingeladen, zum Bei-
spiel, um eine Rede zu hal-
ten. Zudem bin ich Vorsitzen-
der des Rates der Stadt Wa-
rendorf. Als Chef der Stadt-
verwaltung bin ich verant-
wortl ich für die 450 
Beschäftigten, die für die 
Stadt arbeiten. 

Lia: Was davon gefällt Ihnen 
an Ihrem Beruf am meisten?
Horstmann: Mein Beruf ist 
sehr abwechslungsreich. Am 
meisten Freude macht mir 
der Verwaltungsteil. Ich 
arbeite sehr gerne mit den 
Kolleginnen und Kollegen 
zusammen. 

Amon: Was wollten Sie als 
Kind werden?
Horstmann: Das war lange 
nicht eindeutig. In der Schule 
haben mir die Fächer Sach-
unterricht und später Biolo-
gie viel Spaß gemacht. Ich 
hatte immer viel Interesse an 
Tieren, besonders an Frö-

schen. Das wäre dann mein 
Forscherthema gewesen! 
(lacht)

Lia: Was finden Sie besonders 
schön an unserer Stadt und 
besonders an Hoetmar?
Horstmann: In Warendorf ge-
fällt mir die Altstadt sehr gut, 
die gibt es sonst nicht so häu-
fig in dieser Form. Wir haben 
300 Denkmäler. Zudem mag 
ich die Vielfalt. In Hoetmar 
ist die Gemeinschaft etwas 
ganz Besonderes. Hier helfen 
sich die Leute gegenseitig, 
hier ist viel Leben und viele 
übernehmen Verantwor-
tung. Eure Schule hat eine 

… die mit dem Service!… die mit dem Service!
Unser umfangreicher Service für Sie:

–  ausführliche individuelle und freundliche Beratung*
–  kostenlose Probefahrten*
– Montage und Auslieferung
– Reparaturen in eigener Werkstatt**
–  Inspektionen/Wartungsarbeiten
–  Beratung zur Krankenkassen abrechnung 

durch das HIMED Sanitätshaus Hoetmar
– Beseitigung von Unfallschäden**
–  Akkudiagnose/Batteriewechsel
–  Hilfe und Support auch nach dem Kauf!
–  Kurz- und Langzeitvermietung z. B. bei vorübergehenden 

Einschränkungen durch Operationen, für Gäste oder auch langfristig
–  Hol- und Bringservice
– faire Preise
– Ratenzahlung mit easyCredit

* Eine gute Beratung benötigt ausreichend Zeit. Bitte vereinbaren Sie daher einen Termin.
** Wir führen keine Reparaturen an online oder bei Discountern gekauften Fahrzeugen durch. 

Reise- und Elektromobile
von 6 bis 25 km/h

Montag und Dienstag   9.00 – 13.00 Uhr | 13.30 – 17.00 Uhr
Mittwoch   9.00 – 13.00 Uhr
Donnerstag   9.00 – 13.00 Uhr | 13.30 – 17.00 Uhr
Freitag   9.00 – 15.00 Uhr (in Albersloh nach Vereinbarung)

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN in Warendorf und Albersloh

Gestalten Sie Ihren Alltag selbstbestimmt!
Wir bieten Ihnen mit unseren E-Fahrzeugen in unter schied-
lichsten Varianten eine erprobte Mobilitätslösung mit hohem 
technischen Standard. Durch die neue Mobilität erhalten Sie 
mehr Lebens qualität – endlich wieder Einkäufe sowie Behör-
den- und Arzt gänge selbst erledigen oder einfach an der 
frischen Luft spazierenfahren! Mit einer Reichweite von bis 
zu 100 Kilo me tern (modellabhängig) sind Sie für nahezu alle 
Strecken im häus lichen Umfeld bestens ge rüstet. 
Sie haben Fragen oder möchten eine kosten lose Probe fahrt
vereinbaren? Wir beraten Sie gerne!

– eine Marke der MTW Akkutechnik GmbH –

Jetzt auch in Albersloh!
Jetzt auch in Albersloh!

  Neue Modelle!
  Neue Modelle!

Oststraße 57 · 48231 Warendorf
Telefon 0 25 81 / 5 29 84 80
Bergstraße 2 · 48324 Albersloh
Telefon 0 25 35 / 9 59 99 88
www.mtw-mobile.de

Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

Tag der o� enen Tür

in der Tagespfl ege Enniger

Wir freuen uns auf Sie zum Tag der offenen Tür 
in der BHD Tagespfl ege

Zur Sägemühle 1 · 59320 Ennigerloh (Enniger)

  Erleben Sie mit uns einen gemütlichen Nachmittag 
mit Kaffee und frischen, heißen Waffeln.

    Erfahren Sie mehr 
über uns.

    Schauen Sie sich in unseren hellen 
und freundlichen Räumlichkeiten um.

    Lassen Sie sich individuell 
zur Finanzierung beraten.

    Lernen Sie unsere Vielfalt 
an Betreuungs angeboten 
für unsere Tagespfl egegäste kennen.

Samstag, 14. März 2026
von 14.00 bis 17.00 Uhr
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an Betreuungs angeboten 
für unsere Tagespfl egegäste kennen.
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    Lassen Sie sich individuell 
zur Finanzierung beraten.

    Lernen Sie unsere Vielfalt 
an Betreuungs angeboten 
für unsere Tagespfl egegäste kennen.

Samstag, 14. März 2026
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43 Jahre

MO
Martin Osthues ∙ Hovestr. 20 ∙ 48351 Everswinkel 
Tel. 0 25 82 / 6 54 00 · m.osthues@mastersmo.de

Ihr Fachhändler vor Ort!

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 11.00–13.00 | 15.00–19.00 Uhr
Sa. 10.30–13.00 Uhr

Vertriebspartner der Vertriebspartner der

Immer 
gerne für 

Sie da!

Rundum-sorglos-Service-Paket
für Handys und Smartphones
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ren Kollegiums inklusive 
Schulleiterin Dr. Karin Meen
dermann und noch viele wei-
tere.

Für Aufsehen im ganzen 
Dorf sorgten zu Beginn ihrer 
Zeit an der DWS ihre aufwen-
digen Kunstprojekte, für die 
sie z. B. massenhaft Schuhe 
oder später auch Stühle mit-
bringen ließ, um sie künstle-
risch aufzuwerten – heute 
würde man es „upcycling“ 
nennen. Einmal kam sogar 
die Polizei, um eine aufgeflo-
gene „Kunstfälscherwerk-
statt“ auszuheben – dies ent-
puppte sich glücklicherwei-
se aber nur als Aprilscherz!
Im Jahr 2015 übernahm sie 
die kommissarische Leitung 
der Schule für etwa sechs 
Jahre, bis mit Ilka Pelke die 
Position der Schulleitung 
wieder besetzt werden konn-
te.

Mit einer Dia-Show gab es 
einen schnellen Überblick 
über die vergangenen Jahre 
sowie ein häufig freudig 
kommentiertes Wiederse-
hen mit vielen bekannten 
Gesichtern und Personen aus 
dem damaligen und heuti-
gen Team – die damals eben 
noch 20 Jahre jünger waren!

Renate Lohmann blickte in 
Gedichtform auf Dorothee 
Nottebaums Zeit an der DWS 

Schulbücherei erinnerte zu-
nächst Schulleiterin Ilka Pel-
ke an einige ihrer Stationen 

und Verdienste. So war auch 
der Ort der Feier nicht zufäl-
lig gewählt – der Aufbau und 
die Pf lege der Kinderbü-
cherei war Frau Nottebaum 
ein besonderes Anliegen.

Frau Nottebaum begrüßte 
anschließend ihre Gäste und 
freute sich, dass so viele 
ihrer Weggefährten ihren 
Abschied mit ihr feierten, 
z. B. Mitglieder ihres frühe-

Nach 24 Jahren als Lehrerin 
an der Dechant-Wessing-
Schule wurde Dorothee Not-

tebaum nun in den Ruhe-
stand verabschiedet. Im Rah-
men einer Feierstunde in der 

Verabschiedung von Dorothee Nottebaum

zurück und sorgte mit ihren 
treffenden Reimen und 
einem lebendigen Vortrag 
für viele Lacher und schöne 
Erinnerungen.

Das „alte Kollegium“ hatte 
ein Sprechspiel in Form 
einer „Klönrunde“ vorberei-
tet, bei der sie sich über ihre 
Kollegin Dorothee unterhiel-

ten und auf die gemeinsame 
Zeit zurückblickten – mit 
dem abschließenden Fazit: 
„You’re simply the best“!

Natürlich gab es noch jede 
Menge Geschenke, Aufmerk-
samkeiten und gute Wünsche 
für die engagierte Lehrerin – 
die zum Schluss noch von sie-
ben Kindern aus der letzten 

Klasse überrascht wurde, die 
sie 2014 als Klassenlehrerin 
eingeschult hatte.

Während sich alle Gäste die 
leckere Tomatensuppe – ge-
nauso rot wie in DoROThee – 
und Canapes schmecken lie-
ßen, wurde noch viel geplau-
dert oder in einem Buch ge-
blättert, in dem Frau Notte-

baum an frühere Projekte 
erinnerte.

Das Team der DWS bedankt sich 
herzlich bei Dorothee Notte-
baum für ihren langjährigen 
großen Einsatz und wünscht 
ihr für den verdienten Ruhe-
stand alles Gute!
 

MICH AEL MÜHL M A NN

vergibt:

ERBBAUGRUNDSTÜCKE
im Baugebiet Weidkamp Hoetmar

Interessiert? Kontakt Verwaltungsreferent
Sebastian Beermann, Tel. 0177-5 69 84 42
oder beermann@bistum-muenster.de

EINLADUNG6. Kochkurs für Senioren
„Ostermenü  Gelb/Orange“

Der Kurs wird von Hedwig Wiesen-
dahl geleitet, die Kosten liegen bei 
10,00 € pro Person.
Anmeldungen sind möglich bis 
Mittwoch, 18. März, im Frisch-
markt oder bei Hedwig Wiesendahl 
(Telefon 0 25 85 / 76 76).

Der Kurs richtet sich an Männer 
und Frauen und findet am Frei-
tag, 20. März,um 10.30 Uhr im 
Pfarrheim statt.
Der Austausch und Freude am 
Kochen stehen im Vordergrund. 

1a autoservice
Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33 
48231 Warendorf-Hoetmar 
Tel. 0 25 85 - 4 23 
www.schlieper.go1a.de

Wir machen, dass es fährt
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Gelungener kulinarischer Start ins neue Jahr 2026 Freie Flächen für Gemüse
anbau im Integrationsgarten

Abend bei euch! Hier stell-
ten sich alle Mitmachenden 
noch persönlich vor und 
auch ihre Vor-, Haupt- und 
Nachspeise wurde genannt. 
Bei netten, großartigen Ge-
sprächen und guten Geträn-

ken ließ man den Abend ge-
mütlich ausklingen. Alle 
waren sich einig, dass so et-
was nach einer Wiederho-
lung ruft. Und so wird das 
Team auch im kommenden 
Jahr einen kulinarischen 
Start ins neue Jahr organi-
sieren.

HEDWIG WIESENDA HL

Die Nachbarschaft Natarp 
und “umzu“ – es sollten sich 
viele Menschen kennenler-
nen – wurde im November 
besucht und die Einladungs-
flyer an alle persönlich über-
geben. Bei der persönlichen 
Übergabe konnten schon die 
ersten Fragen zum Running 
Dinner beantwortet werden.  

Fleißig gingen die Anmel-
dungen ein und so traf sich 
das Orgateam wieder zur 
weiteren Planung. Die Grup-
penzusammenstellung sollte 
per Zufallsgenerator zustan-
dekommen, nicht willkür-
lich vorgegeben sein. Doch 
dank kühlen Bieres und le-
ckeren Aperols konnten hin-
terher wieder klare Gedan-
ken gefasst werden und man 
hatte viel Spaß und Freude 
bei den Vorbereitungen.

Vor den Weihnachtsfeierta-
gen standen der Ablauf und 
die Gruppeneinteilung des 
Running Dinners fest und je-
der Teilnehmer, egal ob Gast-
geber Vorspeise, Gastgeber 
Hauptspeise, Gastgeber Des-
sert oder Gast, erhielten er-
neut per Brief die dazugehö-
renden Informationen. Die 
Hauptarbeit war getan, es 
wurde in Ruhe Weihnachten 
und Silverster gefeiert, aber 
dann startete das Orgateam 
erneut durch. Die letzten ge-
heimen Anweisungen wur-
den verteilt, die Briefe waren 
liebevoll von Barbara gestal-
tet, das Running Dinner 
konnte kommen. Alle waren 
voller Spannung, was sie er-
warten würde. Über Nacht 
kam noch der Schnee, aber 
trotz vereisten Wegen sagte 
niemand ab. Es ist Verlass 
auf die Nachbarschaft Na-
tarp und „umzu“! 

Und so war es dann am Sams-
tag kurz vor dem Start, dass 
man überall auf den Höfen 
Autolichter aufleuchten sah, 
die sich langsam ihren Weg 

zu den Gastgebern zur Vor-
speise suchten. Das allein bot 
schon ein schönes Bild. Dann 
noch Leute zu treffen, mit 
denen man so gar nicht rech-
nete oder die man noch gar 
nicht kannte, bereitete große 
Freude. Nach der 
Vorspeise begann 
das Schauspiel wie-
der: Die Autos star-
teten, es bildeten 
sich Fahrgemein-
schaften, Schein-
werfer zeigten den 
Weg zum Gastgeber 
des Hauptgerichts – 
welch‘ ein emsiges 
Treiben erlebte die 
Nachbarschaft.

Neue Gruppen fanden sich, 
die Stimmung wurde immer 
lockerer und jeder hatte 
Spaß. Noch ein drittes Mal 
starteten die Autos, diesmal 
gab es ein Zusammentreffen 
aller im Hause Growe, wo 
gemeinsam der Nachtisch 
eingenommen wurde. Herz-
lichen Dank, Barbara und 
Manfred, für den schönen 

Begonnen hatte alles, wie 
Christian Herweg am Abend 
des Running Dinners er-
wähnte, in der Weinbar auf 
dem Schützenfest letztes 
Jahr. Dort kam nämlich von 
Hedwig Wiesendahl und 
Barbara Growe die Idee auf, 
ein „Running Dinner“ der 
Nachbarschaft zu organisie-
ren. Schon in der Weinbar 
wurden Nägel mit Köpfe ge-
macht und mit Christian war 
der erste Gastgeber für eine 
Vorspeise gefunden. Der An-
fang war gemacht, jetzt gab 
es kein Zurück mehr. Mitte 
September traf sich dann das 
Organisationsteam mit Bar-
bara und Manfred sowie 
Hedwig und Martin, zur ers-
ten Besprechung. Barbara 
hatte schon gut vorgearbeitet 
und einen sehr einladenden 
Flyer entworfen. 

März
Weltgebetstag der Frauen
Freitag, 06.03., 16.30 Uhr im Pfarrheim.
Kommt! Bringt eure Last. Hoetmarer Frauen laden ein. Der 
Weltgebetstag 2026 greift die vielfältigen Lasten auf, die 
Frauen in Nigeria tragen, sowohl die körperlichen als auch 
die unsichtbaren und teilt die Hoffnung, die ihnen der Glaube gibt.
Mitgliederversammlung
Donnerstag , 19.03., 19.00 Uhr in der Brennerei Bütfering.  
Anmeldung bis zum 12.03.

Save the date
Besichtigung des Spargelhofs Hengemann
Donnerstag , 28.05., 16.30 Uhr. Im Anschluss der Besichti-
gung ist ein gemeinsames Essen auf dem Hof geplant.
Anmeldungen bei Averbeck oder  
per E-Mail: anmeldung@kfd-hoetmar.de

Aktuelle Infos der kfd Hoetmar

 0 25 85 / 94 06 65

Öffnungszeiten
Di.–Sa. 11.30 – 22.00 Uhr

So. + Feiertage 13.00 – 22.00 Uhr
– Montag Ruhetag –

Dechant-Wessing-Straße 30
Warendorf-Hoetmar

MITTAGSANGEBOTE

ANGEBOT 1

ANGEBOT 3

ANGEBOT 2

Di.– Do., 11.00–14.30 Uhr

jede große Pizza (28 cm), 
jeder große Salat oder 
jedes Nudelgericht

kl. Portion Gyros mit Metaxa-
Sauce oder Sauce Hollandaise, 
mit Käse überbacken, 
Pommes

Taxi-Teller

nur 8,00 €

nur 8,00 €

nur 8,50 €

 0 25 85 / 94 06 65

„Lasst uns gemeinsam zu Mittag essen!“

Mittagstisch
für alle Seniorinnen  
und Senioren

Frühlings- 
küche 
(Kosten: 5,00 Euro)

Samstag, 28. März 2026,  
um 12.00 Uhr

im Pfarrheim St. Lambertus Hoetmar

Anmeldung bis  
Donnerstag, 26. März,  
bei Adelheid Vollmann, 
Telefon 0 25 85 / 74 03. 
(Gerne auf den AB sprechen.)

Eine Initiative vom:

Geben Sie bitte an,  
wenn Sie einen Fahrdienst 
benötigen.

Die Gartensaison fängt bald 
an. Für Familien oder auch 
Einzelpersonen, die Interes-
se haben, sich dem Gemüse-

anbau zu widmen, stehen im 
Integrationsgarten freie Flä-
chen unterschiedlicher Grö-
ße kostenfrei zur Verfügung. 
Auch Kinder lieben es zu se-
hen, wie etwas wächst und 
frische Beeren zu genießen. 
Frisch aus dem Garten 
schmeckt es besonders le-
cker. Die Gartenaktiven, ei-
nige von ihnen gärtnern be-

reits zehn Jahre, stehen mit 
Rat und Tat zur Verfügung. 
Außerdem suchen wir Hoet-
marer, die Zeit und Lust ha-
ben, sich unter freiem Him-
mel zu betätigen. Für weitere 
Informationen steht Adel-
heid Vollmann unter Telefon 
0 25 85 / 74 03 zur Verfügung.

A DELHEID VOLL M A NN
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Hoetmar

1.  Samstag, 21. März, 14.00 Uhr: 
Start in die Saison 2026
Reimund Weiler

2.  Sonntag, 12. April, 10.00 Uhr:
Tagestour
F.-J. Christiansmeyer

3.  Sonntag, 26. April:
Teilnahme Sattelfest
Abfahrt siehe Tagespresse

4.  Freitag, 1. Mai, 10.00 Uhr:
Kirchspielroute
F.-J. Christiansmeyer

5.  Sonntag, 7. Juni, 9.30 Uhr:
Tagestour*
Michael Zanke

6.  Samstag, 4. Juli, 14.00 Uhr: 
Halbtagestour*
Angela Mußenbrock

7.  Sonntag, 26. Juli, 10.00 Uhr:
Tagestour
F.-J. Christiansmeyer

8.  Samstag, 15. August, 14.00 Uhr: 
Halbtagestour
Theo Vogel-Hanhoff

9.  Sonntag, 23. August, 9.30 Uhr:
Tagestour*
Michael Zanke

10.  Montag, 31. August bis 
Donnerstag, 4. September:
Mehrtagestour 
„Meppen Emsland“
Reimund Weiler

11.  Samstag, 19. September, 14.00 Uhr:
Halbtagestour
Barbara Liermann

Für allen Touren gilt:
Abfahrt zu den angegebenen Zeiten am Dorfbrunnen in Hoetmar

* Diese Tour findet in Kooperation mit der RSG Freckenhorst statt.

Jahresprogramm 2026

12.  Samstag, 10. Oktober: Halbtagestour
Reimund Weiler; Saisonabschluss mit Grillen und Getränken – 
zu dieser Tour unbedingt anmelden bis zum 7. Oktober: 
Telefon 02585/266 (auch per AB) oder per E-Mail an 
reimundweiler@gmx.de

Hoetmar im Netz: hoetmar.de
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In der ersten Januarwoche 
stand die Kita St. Lambertus 
ganz im Zeichen der Feuer-
wehr. Die Feuerwehrmän-
ner Kai Barfuß und Nils Ter-
tilt besuchten die Einrich-
tung, um den Kindern auf 
kindgerechte und spannen-
de Weise wichtiges Wissen 
rund um das Thema Brand-
schutz zu vermitteln. 

Mit viel Engagement erklär-
ten die beiden Feuerwehr-
männer, welche Aufgaben 
die Feuerwehr hat, wie man 

sich im Brandfall richtig 
verhält und wie ein Notruf 
abgesetzt wird. Die Kinder 
hörten gespannt zu, stellten 
viele Fragen und zeigten 
großes Interesse an den ver-
schiedenen Uniformen. Ein 

Highlight für alle Kinder 
war das aufgebaute Feuer-
wehrdorf. In der spannend 
gestalteten Spielwelt konn-

ten die Kinder das Gelernte 
direkt anwenden und spie-
lerisch in die Rolle der 
Feuerwehrmänner schlüp-
fen. Dabei wurde nicht nur 
das Wissen vertieft, sondern 
auch Teamarbeit und Ver-
antwortungsbewusstsein 
gefördert. 

Ein weiteres Highlight war 
der Besuch des Feuerwehr-
gerätehauses.  Dort konnten 
sich die Kinder die verschie-
denen Räume des Feuer-
wehrhauses genau anschau-

en. In der großen Fahrzeug-
halle wurde den Kindern das 
Feuerwehrauto mit ihren 
verschiedenen Geräten ge-
nau erklärt. Das war span-
nend für alle Kinder.  Zum 
Schluss durfte eine Fahrt mit 
dem großen Feuerwehrauto 
dabei nicht fehlen. 

Die Brandschutzerziehung 
war für alle ein spannendes 
Erlebnis. Die Kinder und Er-
zieherinnen der Kita St. Lam-
bertus bedanken sich herz-
lich bei Kai Barfuß und Nils 
Tertilt für ihren Besuch und 
ihren „wertvollen Einsatz“, 
der den Kindern Sicherheit 
vermittelt und zugleich viel 
Freude bereitet hat. 

VA NESS A KÜNNE

n  Junge Familie sucht DRINGEND Wohnung in Hoetmar (auch 
Hoetmarer Bauerschaft). Gerne ländlicher Bereich. Die Kaltmie-
te sollte 620 Euro nicht übersteigen. Telefon 0163 - 9 88 09 53
n  Crosstrainer Kettler Comet, sehr guter Zustand, alles voll 
funktionsfähig, Digitalanzeige, Trainingscomputer, Pulsmes-
sung. Gelenkschonendes Training. VB 79,00 €, Telefon 0151 - 
68 13 64 46
n  Freie Termine: Ferienhaus zu vermieten in Smaland/Schwe-
den, Nähe Astrid-Lindgren-Welt. Vier Betten, Terrasse, Grill, 
Boot, Angeln …, Preis: 495 € p. Woche. Telefon 0 25 85 / 9 52 45 
oder 0152 - 54 96 88 51
n  Pflegende Angehörige aufgepasst – Betreuung von  
Senioren: Vermittlung von zuverlässigen und erfahrenen Mit-
arbeitern aus dem Ausland von Ihrem Partner vor Ort – das  
Team der Betreuung 24: www.betreuung24-senioren.de 
Telefon 0 25 87 / 9 00 91 00
n  Erdgeschosswohnung, 4 ZKB, mit Gäste-WC, Einbauküche, 
Terrasse ab sofort in WAF-Hoetmar zu vermieten. Kontakt: 
0178 - 8 08 20 09
n  Abo für Fitnessstudio My GYM Prime in Sendenhorst zum 
Selbstkostenpreis abzugeben. Alter Tarif für 39 €/Monat inkl. 
Geräte, Kurse, Sauna, Getränke. Mindestlaufzeit noch neun Mo-
nate. Kontakt: 0179 - 5 25 06 01
n  Wir verkaufen unser Mobilheim 2015, Außenmaße: 11,34 x 
3,94 m (Länge x Breite), mit Doppelverglasung und Klimaanlage. 
Swift Group LTD, Typ Bordeaux 35/2B. Preis VS. Interessenten 
melden sich bitte telefonisch unter 0152-21 01 47 45

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden kostenlos 
veröffentlicht. Die Veröffentlichung wird nicht garantiert. Gegebenenfalls wird 
der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder geringfügig verändert. Ihre Kleinanzei-
ge erreicht uns am einfachsten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

GESUCHT & GEFUNDEN

Termine für den 
Spieleabend im Pfarrheim
Die Hoetmarer Spieleabende finden bis März jeden zweiten Montag 
im Monat jeweils um 19.00 Uhr im Pfarrheim  statt. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Wer mitspielen möchte, ist um 
19.00 Uhr im Pfarrheim. Über rege Beteiligung freuen wir uns!

TERMINE

Brandschutzerziehung  
in der Kita St. Lambertus

Breitensportabteilung  
sucht Trainer/innen! 
Liebe Freunde des Breiten-
sports, 

wir sind auf der Suche nach 
neuen Trainern und Traine-
rinnen für unser laufendes 
Kursangebot. Und dafür 
brauchen wir Euch! 

Wenn Ihr Spaß an Bewe-
gung, Lust auf Abwechslung 
habt und Euch gerne im Dorf 
engagieren möchtet, meldet 
Euch bei uns, damit wir ge-
meinsam – ob Jung oder Alt – 
fit, aktiv und gesund bleiben. 
Du oder Ihr solltet mindes-
tens 18 Jahre alt sein. Alter-
nativ könnt Ihr mit einer 
volljährigen Begleitperson 
(z. B. ein Elternteil) trainie-
ren. 

Damit die Breitensportabtei-
lung auch zukünftig gut auf-
gestellt bleibt, suchen wir zu-
dem Menschen, die Lust ha-

ben, im Vorstand der Breiten-
sportabteilung mitzuwirken 
und das Angebot mitzuge-
stalten. 

Wir suchen aktuell: 
–	� Trainer/innen für die Kita-

Tanzgruppe 
–	� Trainer/innen für Grund-

schul-Tanzgruppen 
–	� Trainer/innen für den 

Kurs „Fit ab 50“ 
–	� Mitarbeit im Vorstand der 

Breitensportabteilung 

Bei Interesse meldet euch 
gerne bei einem von uns per-
sönlich, per E-Mail unter 
breitensport@sc-hoetmar.de 
oder scannt den QR-Code:

K A REEN BRINK M A NN, PI A TERTILT 

UND E VA S TEINHOFF 

Sensi Adult 
Fiesta Plus 

Lamb & Sweet Potato
Duck & Potato

(Exklusiv)

AKTIONAKTION
März/April

* Aktion gültig bis Ostern 2026. 
GmbH & 
Co. KG

Landhandel 

Gersmann 

3 SÄCKE 
KAUFEN - 

10% 
SPAREN!*

Wie ein Frühjahrsputz für Ihre Ohren – der
kostenlose Check-up-Service von Hörwerk

Everswinkeler Str. 12
48231 Freckenhorst
Telefon (02581) 78 42 50 8
freckenhorst@meinhoerwerk.de

Vitusstraße 14
48351 Everswinkel
Telefon (02582) 99 66 98 0
everswinkel@meinhoerwerk.de

Ihre Vorteile bei Hörwerk:
Kostenloser Hörtest direkt vor Ort

Inhabergeführtes Fachgeschä�

Hausbesuchs-Service nach Absprache

Persönliche Beratung ganz ohne Zeitdruck

•
•
•
•

Das neue
„Signia Silk“ –
diskret im Ohr
und nahezu
unsichtbar

Mit vollem Gehör in den Frühling starten: wir prüfen Ihre Technik und
reinigen Ihre Filter, auch wenn Sie Ihre Hörgeräte nicht bei uns gekau� haben!

EINLADUNGAusflug ins Blaue

Lehnen Sie sich entspannt zurück und freuen Sie sich auf einen richtig 
schönen Tag! Vielleicht geht‘s ins Grüne, vielleicht in eine bunte Stadt, 
vielleicht in ein Dorf … Auf jeden Fall geht‘s ins Blaue! Und nicht zu weit 
weg – aber auch nicht zu nah!
Der Arbeitskreis „Aktiv im Ruhestand“ bietet in Zusammenarbeit mit 
dem Busunternehmen Sieckendiek ein Tagesausflug unter dem Motto 
„Blauer Mittwoch“ an.
Diese Fahrt richtet sich an alle Erwachsenen, egal wie alt Sie sind, und 
ist auch geeignet für Menschen, die einen Rollator benutzen.
Unsere Leistungen:
•	 Moderner Reisebus
•	� 1x Kaffee und ein Teilchen  

im Bus
•	� 1x Führung oder Besichtigung  

oder ein Eintritt
•	 1x Mittagessen (Tellergericht)
•	 Einstieg in Hoetmar
•	 Abfahrt zw. 7.00 und 8.00 Uhr
•	� Rückkehr zw. 18.00 und 

19.00 Uhr
•	 Kosten pro Person: 89 Euro

Mal was Anderes sehen!?
„Ein schöner Tag voller Überraschungen“
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Reisetag:  Mittwoch, 6. Mai 2026

Verbindliche Anmeldung bis Mitt-
woch, 9. April 2026, bei Adelheid 
Vollmann, Telefon 0 25 85 / 74 03.

KLJB Hoetmar
Die Katholische Landjugendbewegung Hoetmar weist auf folgende 
Aktionen hin:
• 	�Holzsammelaktion am Samstag, 21. März 2026, um 9.00 Uhr  

am Pfarrheim.
• 	�Am Samstag, 28. März 2026, besteht zwischen 11.00 und 16.00 Uhr 

die Möglichkeit, Grünschnitt eigenständig zum Ort*	  
des Osterfeuers zu bringen.

• 	�Das Osterfeuer findet am Ostersonntag,  
5. April 2026, ab 18.30 Uhr statt.

Personen, die sich das Feuer der Osterkerze für  
zu Hause abholen möchten, können um 18.00 Uhr  
zur Kirche kommen. Dort holen wir gemeinsam  
unsere Kerze für das Osterfeuer ab. 
*Der genaue Ort des Osterfeuers wird kurzfristig bekanntgegeben.

TERMINE



22 23

Wir in Hoetmar
aktuellaktuell Wir in Hoetmar

aktuellaktuell

Rätselgewinner im Februar

PREISRÄTSEL

KON F E T T I REGEN

Das Lösungswort der Febru-
ar-Ausgabe hieß „Konfetti
regen“. Aus den Einsendun-
gen haben wir für das Grill-
paket von Alexander und 
Swetlana Bergen vom Hoet-
marer Grill- & Partyservice 
Crabus/Bergen im Wert von 
25 Euro Johannes Ruthmann 
aus Hoetmar als Gewinner 
ermittelt.

Herzlichen Glückwunsch!

In dieser Ausgabe gibt es ein automatisches Blut-
druckmessgerät im Wert von 40 Euro zu gewinnen, 
das vom Gesundheitshaus HIMED in Hoetmar (De-
chant-Wessing-Straße 19) zur Verfügung gestellt 
wird.  Bitte senden Sie die Lösung des Kreuzwort
rätsels, die sich aus den nummerierten Feldern er-
gibt, auf einer Postkarte oder im Briefumschlag 
(bitte ausreichend frankieren oder direkt abgeben 
und – auch bei E-Mails – den Namen und den Ort 
(beides wird in der kommenden Ausgabe veröffent-
licht) mit Telefonnummer bitte nicht vergessen) bis 
zum 21. März 2026 an: Redaktion „Wir in Hoetmar 
aktuell“, c/o Druckidee, Oststraße 57, 48231 Waren-
dorf. Oder natürlich auch per E-Mail an:  
redaktion@hoetmar-aktuell.de

Herausgeber:  Satz- & Werbestudio Druckidee   
(in Kooperation mit den Heimatfreunden Dorf Hoetmar,  
dem Heimatverein Hoetmar sowie der Dorfwerkstatt) 
Idee, Konzept, Redaktion, Layout und Anzeigengestaltung sowie Druck:    
Satz- & Werbestudio Druckidee · Susanne Tholen · Oststraße 57 (Eingang links) · 48231 Warendorf 
Telefon 0 25 81 / 7 89 48 84 · E-Mail  info@hoetmar-aktuell.de
Kontakt per E-Mail:  redaktion@hoetmar-aktuell.de  oder  anzeigen@hoetmar-aktuell.de
Auflage:  1 100 Exemplare, Verteilung/Auslage in und um Hoetmar
Die nächste Ausgabe:  erscheint ab ca. 1. April 2026 (Nr. 175 – April – 16. Jahrgang)
Redaktions-/Anzeigenschluss:  Samstag, 21. März 2026
Titelbild:  Ludger Kortenjann
Copyright und weitere Informationen: Die Verwendung von Text- und Bildmaterial in jedweder Form aus 
diesem Magazin ist nur in Abstimmung mit dem Herausgeber gestattet. Redaktionelle Beiträge, Terminhin-
weise und Anzeigenvorlagen nehmen wir gern per E-Mail entgegen (Adressen s. oben). Eine Veröffentlichung 
zugesandter redaktioneller Beiträge können wir leider nicht garantieren. Wir bitten um Verständnis. Wir 
bedanken uns für die redaktionelle Unterstützung in Form von zugesandten Berichten und Fotos und weisen 
gleichzeitig darauf hin, dass wir für die Veröffentlichung eben dieser keinerlei Haftung übernehmen. Es wird 
bei sämtlichem eingesandten Material vorausgesetzt, dass abgebildete Personen mit einer Veröffentli-
chung einverstanden sind.
Nicht nur aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird teils darauf verzichtet, jeweils die weibliche und die 
männliche Bezeichnung oder Gendersternchen o. ä. zu verwenden. Soweit neutrale oder männliche Bezeich-
nungen (generisches Maskulinum) benutzt werden, sind darunter Personen jeden Geschlechts zu verstehen!
Durch die Verteilung soll möglichst jeder Haushalt innerhalb Hoetmars ein Exemplar erhalten (die Verteilung 
in den Außenbereichen erfolgt durch eigene Initiativen). Dies kann jedoch nicht garantiert werden. Sollten 
Sie versehentlich kein Exemplar erhalten haben, erhalten Sie dieses in den Geschäften, die das Magazin 
auslegen. Wenn das öfter vorkommen sollte, schreiben Sie bitte eine E-Mail an info@hoetmar-aktuell.de und 
geben auch Ihre Anschrift durch. 
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INFOBalkonkraftwerke mit Batteriespeicher erhöhen die nutzbare Energiemenge deutlich
Der Speicher macht den Unterschied
(DJD). Der Bundesverband Solar-
wirtschaft schätzt, dass allein im 
vergangenen Jahr 500.000 neue 
Balkonkraftwerke in Betrieb ge-
nommen wurden, die Gesamt-
zahl gemeldeter Anlagen dürfte 
damit bis Ende 2025 auf 1,2 Mil-
lionen gestiegen sein. Dass So-
laranlagen die Stromrechnung 
senken können, ist also längst 
kein Geheimnis mehr. Kompakte 
Anlagen für Balkon, Garten oder 
Terrasse machen die Nutzung 
nun auch dort möglich, wo nur 
wenig Platz zur Verfügung steht. 
In den meisten Fällen reicht be-
reits eine kleine freie Fläche, die 
nicht dauerhaft im Schatten 
liegt.

Einstieg ist heute leichter 
als je zuvor
Moderne Balkonkraftwerke mit 
Speicher funktionieren heute 
weitgehend nach dem Plug-and-
Play-Prinzip. Der Anschluss ge-

lingt ohne großen Auf-
wand und mit etwas 
Geschick auch ohne 
Techniker. Besonders 
interessant wird es, 
wenn ein Speicher inte-
griert ist: Er sorgt dafür, 
dass der erzeugte Strom 
auch dann genutzt wer-
den kann, wenn gerade 
keine Sonne scheint. So 
amortisiert sich eine 
kleine Solaranlage in 
nur wenigen Jahren.

Speicher erhöhen die 
Wirtschaftlichkeit
Der Speicher macht da-
bei den entscheidenden 
Unterschied, da er die 
tatsächlich nutzbare 
Energiemenge und so-
mit die Stromkostener-
sparnis deutlich erhöht. 
Die Solarbank 3 Pro von 
Anker Solix beispielsweise er-

chend automatisch an. Auf diese 
Weise soll der selbst erzeugte 
Strom zu den wirtschaftlich 
sinnvollsten Zeitpunkten ge-
nutzt werden. Über Apps lässt 
sich einsehen, wie viel Energie 
gerade produziert wird, welcher 
Anteil aus dem Speicher fließt 
und welche Kosten dadurch ver-
mieden werden. Dank kompakter 
Bauweise und Schutzklassen 
gegen Wasser und Staub können 
die Geräte sowohl auf dem Bal-
kon als auch im Garten oder an 
der Garage eingesetzt werden. 
Mit der praktischen Übersicht in 
der App sind die Nutzung und alle 
Daten zur Stromerzeugung rund 
um die Uhr einsehbar. Beim jähr-
lichen Energy Snapshot werden 
alle Ersparnisse und Aktivitäten 
erneut zusammengefasst.

laubt es, zunächst mit einem 
kleinen Speicher zu starten. Bei 
Bedarf werden später neue Bat-
teriemodule durch ein einfaches 
Aufstecksystem hinzugefügt. 
Die vier integrierten Tracker er-
möglichen den Anschluss von bis 
zu acht Solarmodulen. Die Solar-
bank kann auf bis zu 16 kWh er-
weitert werden. Unter www.
ankersolix.com/de gibt es alle 
Infos.

Einsatz von KI optimiert  
den Betrieb
Einige Hersteller setzen auf 
künstliche Intelligenz, um den 
Betrieb zu optimieren. Die Syste-
me ziehen lokale Wetterdaten 
sowie das persönliche Ver-
brauchsverhalten heran und 
passen den Betrieb entspre-

Eine moderne Solarbank funktioniert als Multisystem: Man kann mit 
einem kleinen Speicher starten und bei Bedarf später einfach neue 
Batteriemodule durch ein Aufstecksystem hinzufügen. Foto: DJD/Anker Solix

In den meisten Fällen reicht bereits eine kleine freie Fläche, 
die nicht dauerhaft im Schatten liegt, um eine Mini-Solar 
anlage aufzubauen.  Foto: DJD/Anker Solix

Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20 
Mobil 0178-2 88 83 24

GERSMANN & OSTHUES GBR

Dachstühle Holzrahmenbau 
Trockenbau Ausbauten
Fachwerk Altbausanierung
Carports Ziegeleindeckungen
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